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Das Umsetzungskonzept dokumentiert die Entwicklungsergebnisse der Steuerungsgruppe 
des Bildungscampus Moosburg. Die Ergebnisse wurden gemeinsam mit PädagogInnen aller 
Bildungseinrichtungen, Eltern, EinwohnerInnen der Gemeinde, VertreterInnen der Universität 
und VertreterInnen der Wirtschaft erarbeitet. 
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1. Vision  

Vision der Gemeinde Moosburg 

Die Vision der Gemeinde Moosburg ist es, bis 2020 „DIE“ Bildungsgemeinde Österreichs  
zu sein. Die Umsetzung der Idee eines „Bildungscampus Moosburg“ ist ein wichtiger Schritt 
in diese Richtung und setzt die ersten entscheidenden Impulse. Die unten angeführte Grafik 
skizziert mögliche visionäre Weiterentwicklungen und Initiativen. 
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Vision Bildungscampus Moosburg 

Der Bildungscampus Moosburg ist so attraktiv, dass er über die Gemeindegrenzen hinaus 
wirkt und seine Kompetenzen und Schätze sichtbar macht. 

 

Bildungscampus Moosburg – Gemeinsam besser leben, l ernen und leisten. 
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2. Die Campusphilosophie 

Die 10 Campusprinzipien wurden entwickelt, um dem Tun aller Orientierung zu geben. Sie 
gelten gleichermaßen für Eltern, SchülerInnen, PädagogInnen und alle aktiven Personen am 
Campus. 

Die 10 Campusprinzipien  

1. Wir wertschätzen jede/jeden als individuelle Persönlichkeit. 

2. Wir halten uns an Vereinbarungen und sind Vorbild. 

3. Wir helfen uns gegenseitig – durch kontinuierliche Rückmeldungen von anderen können 
wir uns besser weiterentwickeln.  

4. Wir schätzen die kulturelle und soziale Vielfalt und wollen von dieser lernen. 

5. Wir sind mit Leidenschaft bei der Sache – gesunde Leistungsbereitschaft ist dabei ein 
wichtiger Motor. 

6. Wir sind aktive und selbstbewusste Menschen und übernehmen Verantwortung für un-
ser Tun. 

7. Wir entwickeln eine Entscheidungsreife, die uns befähigt, eigene Perspektiven zu haben 
und eigene Wege einzuschlagen. Wir akzeptieren unterschiedliche Meinungen. 

8. Wir entwickeln ein Bewusstsein im Umgang mit unserem Körper und Geist, dazu gehö-
ren unter anderem ein entsprechendes Maß an Bewegung, gesunde Ernährung sowie 
Freude an Bildung. 

9. Wir pflegen einen herzlichen, respektvollen und höflichen Umgang miteinander – die 
Vernetzung im Campus und nach außen ist uns wichtig. 

10. Wir fühlen uns dem Campus verbunden, unterstützen die Idee und bringen uns ein. 
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3. Die strategischen Entwicklungsrichtungen 2011 – 2015 

3.1. Gemeinsame Bildungsziele für die PädagogInnen 

3.2. Erziehungs- und Bildungspartnerschaften mit de n Eltern 

3.3. Ganzheitliches, betreutes Freizeit- und Lernan gebot 

3.4. Bildungspartnerschaften und eine gemeinsame Au s- und Weiterbildung der Päda-
gogInnen am Bildungsstandort 

3.5. Koordination und Kommunikation 

3.6. Infrastruktur 
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Strategische Ziele 

Die Bildungsziele werden von allen Institutionen übernommen. Die Bildungsziele werden 
gemeinsam verfolgt, ausgebaut und dadurch wirksam.  

Unsere Bildungsziele

Hohe Bildungsqualität durch Fach- und Methoden-
kompetenz
• Sprachkompetenz früh entwickeln
• Mathematische, naturwissenschaftliche Fähigkeiten entwickeln
• Selbstständiges Lernen lernen
• Der Neugier Orientierung geben
• Bewusstsein für Natur, Umwelt und Gesundheit entwickeln
• Fähigkeit im Umgang mit neuen Medien stärken
• Offen und kreativ nach Lösungen suchen

Entwicklung von Selbst- und Sozialkompetenz
• Vertrauen in das eigene Können bekommen
• Eigene Ziele und Vorstellungen realisieren
• Wertschätzenden Umgang erfahren und selbst leben
• Teamfähigkeit entwickeln und stärken
• Verantwortung für sich und andere übernehmen

Erkennen und Fördern von Talenten und Begabungen 
sowie Berücksichtigung besonderer Bedürfnisse
• Talente erkennen und zielorientiert einsetzen
• Stärken stärken
• Individuelle Schwächen erkennen und gezielt fördern
• Integration leben

Instrumente und Initiativen
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Umsetzungsziele 2011/2012 

Jahresprojekt: ERDE - Leitthema: „Brauchen wir die Erde nur zum Blumenpflanzen?“ 

·  Campusübergreifendes Jahresthema und Integration der Themen in die Arbeit in der Klas-
se/Gruppen 

·  Baumkreis – Treedome im April 

Vernetzen mit anderen Plätzen auf der Erde Teilnahme am internationalen Projekt: „Earth-
Children-Solidarity-Treedome“ 

Dieses Projekt hat zum Ziel, international Kinder zu vernetzen um ihre Visionen zum Thema 
Erde zu erfahren und auszutauschen (siehe: www.earth-children-solidarity-treedomes.com) 

·  Inspirierende Köpfe werden integriert: Bsp.: Landschaftsplaner etc. 
Laufende Initiativen: 

 - KIGA: 1 x pro Monat Besuch der Gärtnerei um Bewusstsein für Pflanzen, Düngung, Erdbo- 
 den, Obst etc. zu entwickeln 

- Schöpfungsgeschichte aus der Bibel 

- Jahreszeitliche Besonderheiten mit dem Jahreskreislauf der Natur in Verbindung bringen 

- Erderwärmung in Geographie 

3.1. Gemeinsame Bildungsziele für alle PädagogInnen  
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- Texte zum Thema Erde in verschiedenen Sprachen verfassen, Lieder einlernen 

- Kreatives Schaffen, Werken, Malen: Visionen zum Thema Erde 

- Sketches, Theater, Bewegung und Sport in der Natur und zum Thema 

 

Schülerpatenschaften: 

·  Hekis  (Helferkinder) 

VS-Schulkinder nehmen mit KiTa-Kindern im verpfl. KiTa-Jahr Kontakt auf und begleiten sie 
beim Einstieg in das 1. Schuljahr 

·  Friends 

Volksschüler (4.Klassen) nehmen in der Kennenlernwoche vor Weihnachten am Unterricht in 
der NMS teil. Ein Bezugsschüler der NMS begleitet sie dabei. 

·  Ziele: 

- Abbau der Berührungsängste 
- Aufbau von Vertrauen und Wecken von Neugierde auf Bildung  
- Kennenlernen der Lernumgebung in der VS bzw. NMS 

 

Ideenbox für Kinder, Eltern, PädagogInnen und Einwohner 

Box für Ideen, Anregungen, Beschwerden. Im Sinne des gemeinsamen Lernens auf Basis von 
Feedback werden diese Ideen gesammelt und weitere Maßnahmen vereinbart. 

·  Ort: Eingangsbereich in den Einrichtungen und am Kirchplatz 

·  Design: Alte Briefkästen neu bemalen, Pult zum Schreiben, Schreibutensilien; Infoplakat (Sinn 
vermitteln) 

·  Schreibunterlage: Leeres Papier und Vorlage angelehnt an Feedbackbögen; Wünsche, Anre-
gungen, Beschwerden als Idee formuliert 

·  Info bei Elternabend 

 

Schüler als „Lehrer“ 

·  Institutionsübergreifende gemeinsame Aktivitäten (z. B.: SchülerInnen „unterrichten“ Schüler) 

Ziel: Respektvoller Umgang miteinander über alle Altersgruppen hinweg. Gemeinschaft leben. 

 

Kunstatelier  wird in allen Einrichtungen für Projekte genützt; wird in VS und NMS genützt 

 

Talentebogen 

·  Kommt im verpflichtenden KiTa-Jahr zum Einsatz 

·  Erhebung der visuellen, auditiven und taktil-kinästhetischen Wahrnehmung 

·  Ziel: Talente werden gefördert, Entwicklungsstand und Entwicklungsfortschritt wird dokumen-
tiert, Weitergabe des Bogens vom KiTa an die VS 
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Lerntypenanalyse für die gesamte Klasse ab der 2. Klasse VS und 1. Klasse NMS 

·  Ziel: Überblick für die Lehrer, um Unterrichtsmethoden dem Analysenergebnis entsprechend 
abzustimmen 

·  Info-Veranstaltungen für Eltern 

- „Lernkurse“ für SchülerInnen (Lernen lernen…) 
- Schwächen/Stärken fördern 

 
Logopädin im Kindergarten:  

Meistens sind Eltern eher unsicher, ab welchem Zeitpunkt und ob überhaupt eine logopädische 
Therapie für ihr Kind notwendig ist. Empfehlenswert ist eine Therapie, wenn folgende Probleme 
auftreten: 

·  Schwierigkeiten bei der Artikulation eines oder mehrerer Laute (Kindergartenalter) 

·  Probleme bei der Anwendung der richtigen Grammatik in einfachen Sätzen (Kindergartenalter) 

·  Allgemeine Probleme beim Spracherwerb: es kann vorkommen, dass Kinder im Alter von 1 - 
1,5 Jahren bzw. 2 Jahren nur sehr zögerlich beginnen, Wörter und Begriffe zu verwenden, 
auch wenn die Entwicklung des Kindes sonst altersgemäß verlaufen kann. 

Der Beginn der Therapie bzw. eine logopädische Abklärung ist in diesem Fall schon möglichst 
früh sinnvoll, ca. mit 2,5 Jahren. Bei allen anderen Problemen empfiehlt sich eine Abklärung im 
Kindergarten- u. Vorschulalter. 

Sehr wichtig ist immer das Eingebundensein der Eltern in die Therapie. Bei einem Erstgespräch 
kann meistens schon geklärt werden, ob ein Kind und wie viele Sitzungen ein Kind benötigt. Die 
Kinder werden dann in Einzelsitzungen betreut. 
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Strategische Ziele 

Einbeziehung der Eltern in die Bildungsziele und Ca mpusprinzipien: 

Reflektieren der Campusprinzipien und der Bildungsziele des Campus (z. B.: Bildungsziele 
werden besprochen und mit konkreten Beispielen verdeutlicht, mögliche Unterstützung durch 
die Eltern wird erarbeitet.). 

Hier soll eine Brücke zu den Eltern geschlagen werden, um bewusst zu machen, dass Eltern 
und PädagogInnen in einem Boot sitzen.  

Anlaufstelle für Eltern sein: 

Unterstützung der Eltern im täglichen Umgang mit ihren Kindern (Elternberatung). Schaffung 
eines Begegnungsraums für Eltern und werdende Eltern. 

Gegenseitige aktive Kommunikation und Information: 

Eltern werden durch die Elternabende und durch individuelle Gespräche in die Entwicklungs-
ziele des Kindes integriert. Es erfolgen persönliche Gespräche über den individuellen Fort-
schritt der Kinder. 

Schaffung eines Raumes, der dem Austausch mit den Eltern und zwischen den Eltern zur 
Verfügung steht. 

Bildungsangebot für Eltern-/Erwachsenenbildung: 

Vorträge zu Themen, die die Bildungsziele und die Prinzipien des Campus unterstützen. 
Kooperationen mit verschiedenen Institutionen der Erwachsenenbildung. 

Maßnahmenpaket 2011/2012 

·  Reflexion der individuellen Entwicklungsziele mit den Eltern 

·  Elternvertreter aller Organisationen treffen sich zur gemeinsamen Abstimmung und zur 
gemeinsamen Planung von Aktivitäten – organisationsübergreifend; die Koordination sei-
tens des Campus übernimmt Frau Kosch 

·  Aufbau eines Elterncafés: Eltern für Eltern 
- Regelmäßige Treffen zu bestimmten Themen 
- Erfahrungsaustausch 
- Hilfestellung bei Problemen 

·  Erwachsenenbildung: 
Vortrag Mobbing 

·  Entwicklung eines Folders vom Elternverein 
Campus mit den Projekten wird nochmals dargestellt 

 

3.2. Erziehungs - und Bildungspartnerschaften mit den Eltern  
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Strategische Ziele 

Campusmensa: 

Ein wichtiges strategisches Ziel für den Campus ist die Campusmensa, die gesundes, biolo-
gisches Essen und Frühstück ab 6.30 Uhr anbietet.  

Die Campusmensa soll ein Treffpunkt für alle Institutionen sein. 

Projekte durch Kooperation mit Moosburger Betrieben : 

In den Moosburger Betrieben steckt viel Know-how. Ziel ist es, den Kindern dieses Know-
how, die Berufe sowie einen frühen Zugang zu beruflichen Möglichkeiten näher zu bringen, 
z. B. durch „Schnuppern“ in den Betrieben. Es haben sich bereits einige Betriebe dazu bereit 
erklärt.  

Breites Nachmittagsangebot: 

Der Bildungscampus Moosburg umfasst ca. 90 PädagogInnen, 6 Institutionen mit unter-
schiedlichen Angeboten, es gibt viele Vereine und Nachmittagsangebote. 

Die vorhandenen Ressourcen werden optimal genutzt und aufeinander abgestimmt, um ein 
Nachmittagsangebot zu schaffen, das den Eltern die tägliche Logistik und das Zeitmanage-
ment wesentlich erleichtert. 

Außerschulische Angebote: 

Kunstatelier, Fremdsprachen (Englisch, Italienisch, Slowenisch, Spanisch), Töpfern im SOS 
Kinderdorf, Physik und Chemie (Chemobil oder Angebote aus der Wirtschaft), Sport, Tan-
zen, Musikschule etc. 

Dezentrale Campusbibliothek: 

Jede Bildungsinstitution betreut und entwickelt ihre eigene Bibliothek. Die pädagogische 
Fachliteratur wird zwischen den Institutionen ausgetauscht. Das Wissen über alle Buchtitel 
ist gebündelt vorhanden. 

Sommercampus: 
Der Sommercampus Moosburg ist ein attraktives betreutes Angebot für Kinder von 1 bis 14, 
deren besondere Talente gefördert werden (z. B. Sprachcamp, Naturcamp, Theatercamp, 
Musikcamp etc.). 

Maßnahmenpaket 2011/2012 

Sommercampus und Sommerakademie 

·  Betreuung für Kinder von 1 bis 14 (überregional) von 6.45 bis 17.00 Uhr 

·  Zusatzangebote für alle in den Bereichen Sport, Musik, kreatives Gestalten, Natur und im 
Hort Lernvorbereitung ab 6 Jahren. 

·  Sommerakademie: Lernvorbereitung für Schüler der NMS (überregional) in den letzten 2 
Ferienwochen von 8 - 12 Uhr (derzeit kostenfrei, weil vom Land Kärnten finanziert) 

 

3.3. Ganzheitliches, betreutes Freizeit - und Lernangebot  
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Sommercampus 2012 – vorläufiges Angebot: 

·  Künstlerische Gestaltung 

·  Tanz für Mädchen und Volleyball 

·  Musikalische Erziehung 

·  Koordinationstraining mit dem Ball/Konditionstraining 

·  Waldpädagogik (kostenlos) 

·  Waldexperte 

·  Kreatives Gestalten mit Naturmaterialien 

Die 4 Sommercampuswochen werden in Themenschwerpunkten geteilt; die entsprechenden 
Experten arbeiten mit den Kindern in Teilgruppen (5 - 15 Kinder). Teilweise finden die Ange-
bote im Kindergartengelände bzw. in der näheren Umgebung statt. Diese Angebote werden 
vormittags bzw. nachmittags in den Kindergartenalltag integriert. 

 

Campus Mensa: 

·  Entwicklung eines Konzeptes 

·  Erhebung des Bedarfs 

·  Prüfung des finanziellen Aufwands 

·  Design ist fertig, Bau soll im Frühjahr gestartet werden 

·  Konzept zur Nutzung der Mensa notwendig 

 
Angebot Hort: 

·  Musikschule Moosburg – Gitarre, Flöte, Saxophon, Klavier  

·  Kunstatelier in der Volksschule Moosburg  

·  Informatik in der Volksschule 

·  Fußball/Tischfußball 

·  Logotherapie – Einzelförderung (Frau Penker, Kinderdorf) 

·  Ballett 

·  Yoga für Kinder ab dem nächsten Jahr 

·  Feste und Feiern im Jahreskreis 

·  Aktivitäten im Freien  

·  Tisch-, Brett- und Kartenspiele, Gemeinschaftsspiele 

·  Begegnungen im Kreis – Kreisgespräche 

·  Basteleien im Jahreskreis – individuelle Förderung der Kreativität 

·  „Ruhen und Rasten“ – Es ist erlaubt, „nichts zu tun“ 
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Strategische Ziele 

Die 10 gemeinsamen Campusprinzipien:  

Die 10 Campusprinzipien dienen als eine gemeinsame Werteorientierung für den Bil-
dungscampus. Sie sind allerdings nur dann hilfreich, wenn sie lebendig im Alltag integriert 
sind. Da Kulturbildungsprozesse üblicher Weise einige Jahre dauern, wird man sich hier ge-
meinsam „auf die Reise begeben“ müssen, um die Prinzipien zu „verstehen“, „sich damit 
auseinanderzusetzen“ und sie „spürbar werden zu lassen“. Eltern, Kinder und PädagogInnen 
müssen sich damit aktiv auseinandersetzen, um positive Entwicklungen im Miteinander zu 
gewährleisten. 

Teambildung im Campusteam: 

·  Gemeinsames Teamverständnis 

·  Kommunikation untereinander und mit anderen 

·  Burn-Out-Prophylaxe 

·  Supervision 

·  Campus Jour Fixe 

Die PädagogInnen sind tagtäglich mit großen Herausforderungen konfrontiert, deshalb ist es 
wichtig, die PädagogInnen zu begleiten und zu unterstützen. Ein wesentlicher erster Schritt 
dabei wird es sein, das „Wir-Gefühl“ untereinander zu stärken. Dieses Wir-Gefühl entsteht 
auch durch die gemeinsame Auseinandersetzung mit den Campusprinzipien und den Bil-
dungszielen. 

Themenbezogene Fortbildung für alle: 

Fortbildung ist ein wesentlicher Faktor, um zu lernen und sich neuen Themen zu öffnen. 
Auch hier gilt es, gut zu schauen, welche Fortbildungen bereits angeboten werden, wie es zu 
einem vernünftigen Austausch kommt und was gemeinsam notwendig wäre.  

Hospitationen: 

·  Interne Hospitation – wir lernen uns gegenseitig kennen 

·  Externe Hospitation – wie machen es andere? 

Maßnahmenpaket 2011/2012 

·  Gemeinsames Kennenlernen durch Campusfest für PädagogInnen 

·  Besuch von externen Seminaren zur Fortbildung 

·  Campus Jour Fixe zur Planung der Aktivitäten 

·  Arbeitsgruppen zu den Themen: Jahresthema, Talentbogen, Ideenbox etc. 

·  Gegenseitige Hospitation 

3.4. Bildungspartnerschaften und eine gemeinsame Aus - und Weiterbi l-
dung der PädagogInnen am Bildungsstandort  
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·   
 

Strategische Ziele 

Sichtbarkeit und Wirksamkeit nach außen: 

Der Campus benötigt ein ansprechendes und einheitliches Auftreten nach außen. Die Wirk-
samkeit für potenzielle Kinder und Eltern, KooperationspartnerInnen, PädagogInnen, 
Sponsoren etc. wird auch durch einen guten Außenauftritt erzeugt. Entscheidende Kriterien 
dabei sind: Wie schnell bekomme ich die gewünschte Info? Welchen Eindruck vermitteln 
Fotos, Logos, Inhalte etc.?  

Ziel: eine gemeinsame interaktive Homepage, ein gemeinsames Logo zu etablieren. 

Interne Kommunikation, um eine gute Vernetzung zu e rreichen: 

Die interne Kommunikation erfolgt durch eine strategisch gut abgestimmte Vorgehensweise.  

Installation eines Campus-Koordinators: 

Der Campus-Koordinator ist die unterstützende organisatorische Drehscheibe am Campus 
und wird dringend benötigt, um Dinge voranzutreiben, umzusetzen und zu koordinieren.  

Aufbau von Netzwerkpartnerschaften : 

Mit anderen ähnlichen Projekten: Partnerstädte, Gemeinden, Schulen, Unternehmen, Bund, 
Land, Ausbildungseinrichtungen, UNESCO, Ministerium. 

Maßnahmenpaket 2011/2012 

·  Etablierung eines Campuskoordinator/einer Koordinatorin 

·  LOGOWETTBEWERB Veranstaltung eines Logowettbewerbes und Weiterbearbeitung  

·  Entwicklung eines Folders  

·  Homepage für den Bildungscampus 

3.5. Koordination und Kommunikation  
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Strategische Ziele 

Errichtung neuer Infrastruktur, die die Umsetzung d er strategischen Ziele ermöglicht: 

Zur nachhaltigen Etablierung der Campus-Idee und der Campus-Ziele wird es notwendig 
sein, in neue und zeitgemäße Infrastruktur zu investieren, bestehende Infrastruktur anzupas-
sen, zu öffnen, zu erweitern. Geplant sind hier vor allem eine Campusmensa als zentraler 
Treffpunkt, ein Redesign der Schulräume, um offenes Lernen zu ermöglichen. 

Weiters benötigen die PädagogInnen zeitgemäße Arbeitsplätze und Rückzugsräume, um 
sich in Ruhe vorbereiten und entspannen zu können. Für die Campusgestaltung, die Weiter-
entwicklung und für die interne Kommunikation soll ein Campusraum für Workshops, Mee-
tings, Steuerungsgruppentreffen geschaffen werden. 

Optimierte Nutzung von bestehender Infrastruktur: 

Moosburg verfügt bereits jetzt in vielen Bereichen über eine sehr gute Infrastruktur. Diese 
könnte besser für alle genützt werden. Dafür braucht es eine Form von Vernetzung, um die 
Verfügbarkeit zu prüfen (Schulräume ausgenommen). 

Sicherung der Finanzierung: 

Die Sicherung der Finanzierung wird ein wesentlicher Erfolgsfaktor der Campusidee sein. 
Vieles ist in Eigeninitiative und persönlichem Engagement möglich, jedoch gibt es klare 
Grenzen bei Investitionen. In diesem Paket soll über Förderungen, PPP Modellen, Sponso-
ring Geldmittel aufgestellt werden, die das Gesamtkonzept stützen. 

Maßnahmenpaket 2011/2012 

·  Aufstellung der Finanzierung für den Bau der Mensa und die geplanten Erweiterungsbau-
ten für den Kindergarten 

·  Kauf von Grundstücken um mehr Bewegungsfläche für den Kindergarten zu haben 

3.6. Infrastruktur  


